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DM-Ausrichter dringend 

gesucht!

Liebe Minigolffreunde,
leider hat der Aufruf für Bewerbungen 
auf Ausrichtung der noch freien DM in 
2016 und 2017 (fast) nicht gefruchtet. 
Nochmals zur Verdeutlichung: Zur 
Versammlung müssen gemäß den 
Durchführungsbestimmungen die DM 
2016 und 2017 endgültig vergeben 
werden. Finden sich für die DM 2016 
bis zur Versammlung keine Ausrich-
ter, werden diese Meisterschaften ab-
gesagt. Dann können wir aber auch 
unseren Sport insgesamt einstellen.

Günter Schwarz
DMV-Sportwart

Kölner Winter

Ein angebrachter Rückblick

Es war wieder soweit um nach Köln 
zu fahren. Zum Training am 28. De-
zember war das noch recht einfach. 
Es war Sonntag, die Autostraßen leer 
und Parkplätze vor der Everhardhalle 
zu finden. Beim Betreten der Turn-
halle war es ein wenig ein Gefühl wie 
„mal wieder bei guten Freunden vor-
bei schauen“. Alles lag am gewohnten 
Platz, die Schläge sahen gleich aus, 
die meisten Gesichter auch. Das än-
derte sich dann durchaus etwas. Wa-
ren an den ersten Bahnen die Schlä-
ge noch wie gewohnt, der Gradschlag 
und der Turm, so war der kommen-
de Salto für mich auch wie gewohnt: 
Durchspielen, Pötten und an den lan-
gen Pött nicht nur denken, sondern 
ihn auch ein paarmal machen.
Das Rohr und der Bof Marco Balzer 
waren auch wieder ein Paar. Der 
erste Schlag war zwar durch, aber 

erstaunlicherweise war der Ball nicht 
im Loch, sondern lag daneben. Beim 
Training besserte sich das zuse-
hends, sollte sich am Turniertag dann 
aber wiederholen. Die Niere ent-
schied ich wieder über Innenbande zu 
spielen. Auch wenn der Gradschlag 
bei den Anderen total stressfrei aus-
sah. Aber meine Erinnerung war da 
irgendwie anders: Im Training anfüt-
tern, mit vielen leichten Assen und 
dann im Turnier zuschlagen. Zweier 
am laufenden Band. Also wieder über 
Innenbande spielen. Aus dem tiefen 
Loch oder doch lieber etwas daneben 
legen? Nach 10 Schlägen wieder aus 
dem Loch.
Der folgende Winkel war wie auch in 
letzten Jahr nicht einfach. Viele er-
zählten, der direkte Schlag über den 
Winkel würde im Moment nicht mehr 
laufen. Nach fünf Schlägen und dem 
zwischen zeitlichen Schlange stehen 
an der Bahn für den jeweils nächsten 
Schlag, konnte ich mich dieser Mei-
nung anschließen. Und der Ball für 
„über Bande“? Er fand sich im Laufe 
des Tages auf Nachfrage. Hier noch-
mals ein Dank an den Sportskollegen 

für den Ballnamen. Minigolfer sind 
halt in der Regel nette Sportsfreun-
de!!! 

Der Wippe hätte ich es ansehen müs-
sen. Sie wiegte mich in Sicherheit. 
Alle Schläge am Trainingstag fanden 
das Loch vom Abschlag. Die Fehler-
möglichkeiten zeigten sich dann in 
den ersten Runden am Turniertag: 
Einer Zwei folgte die nächste Zwei. 
Dann erst bemüßigte ich mich den 
Abschlagspunkt zu ändern und konn-
te Asse folgen lassen.
Der Sandkasten war nett wie immer. 
Ass folgte auf Ass und keine Fallstri-
cke oder sonstige Bewegungen des 
Hindernisses zeigten sich.

Die längere Schlange an den folgen-
den Stäben deutete auf erhöhten 
Trainingsaufwand hin. Einerseits hieß 
es längere Zeiten anzustehen, aber 
auch dieses häufiger zu machen. 
Ablagepunkt noch so ähnlich wie im 
letzten Jahr, gerade schlagen wie 
meistens und dann wie so oft doch zu 
langsam oder zu schnell gespielt. Die 
Variante des Pottreisers gelang erst 
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Reisingercup 2014. Blick über die Bahnen.                                                                       wh
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erfolgreich am Turniertag.

Labyrinth und Schrägkreis waren 
nicht einfach aber angenehm und 
zeigten auch am Turniertag für mich 
keinerlei unsportliches Verhalten. Da-
für war das Fenster schon ein häu-
figerer Treffpunkt. Sowohl was die 
Anzahl der Schläge betraf aber auch 
die der Treffer neben dem Fenster. 
Jemand warf sehr selbstsicher for-
muliert ein: „der Rohling stößt besser 
zum Loch“, und schon hatte ich einen 
vor dem Schläger liegen. Ich hatte 
kaum geköpfte Bälle oder andere Un-
annehmlichkeiten, dafür aber meist 
Vorlaufasse. Das häufigere trainieren 
mit K-Bällen in den letzten Wochen 
mag hier bei mir für etwas Sicherheit 
im Schlag gesorgt haben.
Die Bahn für die Hippies und Frie-
densanhänger, das V, war eigentlich 
das Einlullen für dem Doppeltöter. 
Es gelang. Im Turnier war ich dann 
mit sieben Schlägen auf vier Runden 
am Doppeltöter dabei. Im nächsten 
Jahr könnte sich hier wieder etwas 
mehr Training lohnen. Mittelhügel, 
Teller und Pyramiden zeigten erst in 
den letzten Turnierrunden ihre wah-
ren Gesichter auf meiner Karte: Drei-
er! Mehr trainieren, andere Bälle von 
den erfolgreichen Kollegen absehen, 
oder doch...? Egal. Die Banane zum 
Schluss brachte mich jedenfalls nicht 
zum Ausrutschen: Vier Asse mit einem 
dicken Ball, jawoll! Am Ende dann ein 
versöhnlicher Abschluss eines mäßi-
gen eigenen Turnierergebnisses.

Am Montag wurden die 38 Startgrup-
pen zügig von Jürgen auf den Weg 
geschickt. Die Runden starteten wir 
fast alle in einem 2-Stunden-Abstand 

und waren recht schnell gegen 17:00 
bei den fünf Stechen angelangt. Die 
sind dann immer wieder erfreulich. 
Hier kann in Psycho gemacht werden. 
Wer sagt das Ergebnis voraus und für 
wen? War die Vorlage der Zwei Ab-
sicht um den „Stechpartner“ zu ver-
unsichern? Das Fast-Ass am Salto: 
war doch klar. An der Bahn fällt doch 
keine Entscheidung im Stechen! Eine 

Zwei am Rohr, weil der Ball (der ab-
solute Assball) doch wieder heraus-
gesprungen ist, wird gefolgt von einer 
ebensolchen Zwei mit einem anderen 
Ball. Stechen zusehen macht einfach 
Spaß! Danke an die Stechenden!

Dann noch die Ballverteilung mit der 
Erkenntnis für die Neulinge, dass der 
Reisingercup so genannt sein könnte 
weil es als Preise für die Erstplatzier-
ten Reisinger Bälle gibt:

Und schon wieder ab nach Hause. 
Der Schneefall am Turnier Morgen 
mit der nicht ganz so einfachen An-
fahrt habe ich jetzt gar nicht richtig be-
dacht. Doch jetzt schon. Und eigent-
lich, am Tagesende, war das ja auch 
halb so wild. Der Spaß in Köln war 
einfach wieder groß, die Verpflegung 
auch und noch lecker dazu und die 
Mitspieler alle freundlich und ange-
nehm. Schön war es wieder in Köln. 
Mehr davon! 

Bilder unter: https://www.facebook.
com/willi.minigolf

6. 

Liebe Sportfreunde, am 27.12.2014 ist unser

Sportskamerad

Peter Brdek

verstorben. Das geschah nach langer schwerer

Krankheit.

Peter hatte in den letzten Jahren schwere

gesundheitliche Probleme zu ertragen.

Trotzdem war er immer bereit, sich nach

seinen Kräften für seinen Verein einzusetzen.

Ganz besonders schulden wir im Dank für die

vielen Stunden, die er als Platzwart verbrachte

und in denen er immer ein verlässlicher

Ansprechpartner für die Miniaturgolfanlage

war. Ohne ihn wäre unsere Miniaturgolfanlage

nicht zu diesem Schmuckstück geworden. 

Pflege und Unterhaltung der Anlage lagen ihm

am Herzen. Vielen stand er beim

Minigolfspielen mit Rat und Tat zur Seite.

Auch als Vorstandsmitglieder des BGSV

Castrop wirkte Peter engagiert mit. 

Wir können dafür nur noch einmal ganz

herzlich „Danke, Peter“, sagen. Wir werden ihn

vermissen.

Udo Sternemann

BGSV Castrop

Dirks Pött Training an den Pyramiden.                                                                              wh
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Ergebnisse

Und Ergebnisse gab es natürlich auch 
(Danke dafür an Auwi-Kate). Die 83 
von Brezel sind einmal mehr super! 
Aber auch die vielen 88, die 
sowohl von Senioren (Udo Sterne-
mann) als auch von Schülern (Robin 
Dickes) erspielt wurden. Hut ab!

Senioren:
1. Udo Sternemann 88
2. Dirk Eisleben 89
3. Andreas Grzeski 90

Seniorinnen:
1. Tina Wehner 97
2. Petra Träger 98
3. Hilde Hoefig 98 n. St.

Herren:
1. Sebastian „Brezel“ Heine 83
2. Sascha Willbrand 88
3. Hendrik Ackermann 88 n. St.

Damen:
1. Melanie Wilfroth 92
2. Vanessa Peuker 92 n. St.
3. Laura Vielhauer 99

Jugend:
1. Christian Zielaff 88
2. Maike Haupt 91
3. Thorben Baumgart 94

Schüler:
1. Robin Dickes 88
2. Noah Seifert 111
3. Valerie Wilhelms 111 n. St.

Paarwertung:
1. Heine/Rathjens 178
2. Haupt/Zielaff 179
3. Eisleben/Hense 179 n. St.

Winterpokale

Dank Schneefall wurde der letzte 
Spieltag im Kalenderjahr 2014 abge-
sagt.

Mehr dazu unter:
h t t p : / / w w w. m g c - w a n n e . d e / i n -
d e x . p hp ? o p t i o n = c o m _ c o nt e nt & v
ie w=ar t ic le&id=163 :winter p oka l -
2014-15&cat id=45:vereinsinterne-
wettbewerbe&Itemid=83

Nächster Spieltag am 3.1.2015

Gevelsberg

Nächster Spieltag am 11.1.2015

Hardenberg

Nächster Spieltag 11.1.2015

Uerdingen

Nächster Spieltag am 4.1.2015

Bochum-Langendreer

Gesamtliste nach acht Spieltagen:
1. Wolf Bublitz 128,0 Punkte
2. Alfred Nowak 113,5
3. Manfred Foy 97,0
4. Jan Wille 83,5
5. Susanne Niepel 78,5
6. William Ossadnik 58,0
7. Matthias Piepke 54,0
8. Otto Duzella 52,5
9. Peter Kling 49,5
10. Christian Hellmann 49,5
36. Julia Schumacher 1,5

Mehr unter: 
http://www.bgsc-bochum.de/

Nächster Spieltag am 4.1.2015

Gelsenkirchen-Bulmke 

Diesmal fanden sich „Nur“ 25 Mi-
nigolferInnen in Bulmke ein um bei 
herrlichen Sonnenscheinwetter zwei 
Runden zu spielen. Dabei gelang 
einmal mehr Waldemar Neuwirth ein 
hervorragendes Ergebnis. In Runde 
1 eine blaue 24 gefolgt von einer 26 
und damit 50 Schläge als Tagesbes-
tergebnis.

9. Spieltag
Herren:
1. Carsten Wolf 55 10 P
2. Marco Corinth 55 9
3. Stefan Seifert 57 8
4. Thorsten Goldau 59 7
5. Timo Gase 63 6
6. Stephan Kraus 64 5
7. Frank Konschak 72 4
8. Manfred Schöbel 79 3

Senioren:
1. Waldemar Neuwirth 50 10
2. Reinhold Weinberger 54 9
3. Andreas Leidlein 57 8
4. Joachim Garden 61 7
5. Hans Schewerda 63 6
6. Dirk Fischer 64 5
7. Werner reimer 64 4
8. Uwe Andrzejewski 66 3
9. Peter Hesse 68 2
10. Harald Pietsch 70 1
11. Ralf van Eickelen 70 0

Damen und Seniorinnen:
1. Sabine Weinberger 63 10
2. Helga Schewerda 64 9
3. Inge Reimer 75 8

Jochen Schnadt (l) beim Einlochen am Doppeltöter und Robin Dickes (r) beim Aussuchen seines Siegerballes.                                        wh
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4. Liane Lohn 82 7

Schüler und Jugend
1. Noah Seifert 62 10
2. Jan van Eickelen 63 9

Damit zeichnen sich in den Gesamtwer-
tungen schon in einigen Kategorien die 
Sieger ab. Diese können die Erstplatzie-
rungen eigentlich nur noch durch perma-
nente Abwesenheit vermeiden.

Gesamtwertung Herren:
1. Oliver Rahtjens 62,5 Punkte
2. Marco Corinth 52
3. Carsten Wolf 51
4. Stefan Seifert 42
5. Timo Gase 41
6. Christian Zielaff 33
7. David Pren 29
8.  Thorsten Goldau 23,5
9. Stephan Kraus 23
10. Marc Strano 17
24. Marcel Brocks 0

Senioren:
1. Waldemar Neuwirth 60,5 Punkte
2. Reinhold Weinberger 39,5
3. Uwe Andrzejewski 38,0
4. Andreas Leidlein 36,5
5. Werner Reimer 35,0
6. Joachim Garden 32,5
7. Harald Pietsch 29,5
8. Kurt Schellhas 27,5
9. Norbert Ott 26,5
10. Reinhold Dammann 25,5
32. Franz Tockner 0

Damen und Seniorinnen:
1. Sabine Weinberger 64 Punkte
2.  Hildegard Hoefig 56
3. Annegret Crass 50
4. Helga Schewerda 48
5. Inge Reimer 40
6.  Bärbel Senke 36
7. Birgit Leidlein 28
8. Maike Pichol 25
9. Susanne Bremicker 17
10. Sigrid Eilert 14
15. Sandra Weßollek 1

Schüler und Jugend:
1. Noah Seifert 58,5 Punkte
2.  Jan van Eickelen 55,5
3. Fabian Lohn 47,0
4. Colin Seifert 45,0
5. Michelle Pichol 28,0
6. Miléne Lohmeyer 5,0

Mannschaften
1. Pren/Rathjens/Zielaff  70,0

2. Leidlein, Reimer, Garden  62,5
3. Weinberger/Weinb./Pietsch 60,0
4. Bever/Corinth/Andrzeje.  60,0
5. Seifert/Wolf/Seifer  58,5
6. Gase/Mette  38,0

Nächster Spieltag am 4.1.2015

Bad Godesberg

Nächster Spieltag am 1.2.2015

Hamm

Nächster Spieltag am 11.1.2015

Gierath

Mehr unter: http://mgc-gierath.jimdo.
com/ergebnisliste-winterpokal/
Nächster Spieltag am 18.1.2015

Paderborn

Nächster Spieltag am 11.1.2015

Kerpen

Nächster Spieltag am 11.1.2015

Kunstdrucke

Die Bilder für die Plakate sind  für In-
teressenten auch einzeln und ohne 

Schriftzüge zu bekommen. Der Ver-
kaufsgewinn geht in die Jugendkasse 
des NBV

Nachfragen bitte an: 
minigolf-willi@web.de

Termine 2015

Januar

3.-4. 2. Homburger Long Dis-
tance Cup (Sporthalle an 
der Grundschule Draben-
derhöhe)

15. Meldeschluss der Abteilung 
Miniaturgolf (2)

23. JHV der Abteilung 3 ab 
19:00 Uhr

Februar

1. Jahreshauptversammlung 
des Systems Sterngolf 
(Abteilung 4) im NBV

7. JHV NBV Miniaturgolf 
(Abteilung 2)

8. JHV NBV Minigolf (Ab-
teilung 1)

8. DMJ- ‐Vollversammlung in 
Neuenstein- ‐Aua

22. NBV JHV 14:00 in Dort-
mund-Bergehofen

Ostern Landesverband Hessen 
Ausrichtung des Jugend-
länderpokals

März

22. 1. Jugendrangliste
29. 1.WDM
April

4.-5. DMV-Pokal Final-4-Tur-
nier

11. Nordseepokalturnier auf 
Baltrum

10.-11. JLP
18.-19. Kombi WDM für Senio-

rInnen und Allgemeine 
Klassen

26. 2. WDM

Mai

10. 3. WDM
15.-17. 32. Elbe-Weser-Pokaltur-

nier
31. Nachholtermin

Juni
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6.-7. Bundesweite Breitensport 
Aktion

7. 2. Jugendrangliste
12.-13. Seniorencup in Neheim-

Hüsten
21. 4. WDM
27.-28. 3. Jugendrangliste

Juli

25.-26. WDM Miniaturgolf in Hal-
ver

August

16. 5.WDM
September

6. Nachholtermin

20. 1. Gladbeck Cup

Oktober

17.-18. Aufstiegsspiele
Angaben ohne Gewähr

Filzgolf Heft und andere

Zu Beginn des Jahres 2014 ist das 
sechste Heft rund um das Minigol-
fen erschienen. Diesmal sind auf 52 
Seiten Informationen zum Filzgolf.
Exemplare sind für 3 €, zzgl. Porto 
zu beziehen über 

Willi Hettrich (minigolf-willi@
web.de), 
Udo Sternemann (udosterne-
mann@aol.com).
Es sei an die Hefte zu Minigolf, Mi-
niaturgolf, Sterngolf, Cobigolf und 
zur Technik erinnert.

NBV Jugend bei Facebook

Die NBV Jugend ist bei Facebook 
vertreten unter:
https://www.facebook.com/pages/
Minigolfjugend-Nordrhein-Westfa
len/102440226515584?sk=wall

Der 257. ist mit dabei!

NBV Info 

Die NBV Info 
2-2014 ist er-
scheinen. Einzel-
ne Exemplare und 
Ab o n n e m e n t s 
sind zu beziehen 
über:
Willi Hettrich E-

Mail: minigolf-willi@web.de
Abo: 12 € für vier Ausgaben.

Nordrhein-Westfälischer Bah-

nengolf-Verband (NBV)

Der Nordrhein-Westfälische Bah-
nengolf-Verband e.V. (NBV) ist 
der Fachverband in NRW, für alle, 
die Minigolf als Sport betreiben. 
Dabei fasst der Begriff „Bahnen-
golf “ unterschiedliche Bahnensys-
teme zusammen. Es sind: Minigolf, 
Miniaturgolf, Cobigolf, Sterngolf, 
Filzgolf und Adventuregolf. 
Im NBV sind derzeit rd. 90 Sport-
vereine organisiert. Die Landes-
wettkämpfe finden von Bezirks-
ligen bis zur NBV Oberliga im 
Verband statt. Abteilungen organi-
sieren den Spielbetrieb in den un-
teren Ligen bis zu den Verbands-
ligen. Darüber hinaus gibt es die 

Regionalliga West sowie zwei Bun-
desligen, in der NBV Vereine an 
den Start gehen.
Der NBV richtet jährlich West-
deutsche Meisterschaften sowohl 
für die vier Abteilungen als auch in 
der Kombination aus. 
Der NBV ist Mitglied im Deut-
schen Minigolfsport Verband 
(DMV).
Links: http://nbv-minigolf.de

http://www.minigolfsport.de

nbv  info
Zeitschri f t  für  den Bahnengolfsport
Off iz ie l les  Organ des Nordrhein-West fä l ischen Bahnengol f -Verbandes e .V.
34. Jahrgang Heft 2-2014 Einzelpreis 3,00 
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Deutscher Minigolfsport Verband 
Ausrichterkalender für DMV-Veranstaltungen 2014-2023                      Stand: 26.03.2014 
 

Jahr DM DJM DSM DM 
Beton 

DM 
Miniatur DM Cobi Filz-

Masters JLP BLVK SenCup 

2014 HBSV 
Künzell 

NBV 
Wanne-
Eickel 

HBSV 
Arheilgen 

BMV 
Kempten 

NBV 
Büttgen 

NBV 
Essen-

Vogelheim 

Nieder-
stetten 

MRP 
Mainz 

HBSV 
Künzell  

2015 BMV 
Olching  

SHMV 
Trappen-

kamp 

BBS 
Singen 

BMV 
Kelheim 

NBV 
Hamm 

Olching HBSV  
NBV 

Neheim-
Hüsten 

2016 BVBB BBS 
Weinheim 

BBS 
Singen MVBN HBSV  Zingst BMV WBV  

2017 BMV BVSA WBV 
MRP 

Traben-
Trarbach 

SHMV   BVBB  BMV 

2018 MRP WBV BMV SaarMV 
Bliesen WBV   NBV HBSV  

2019 NBV MVBN MRP WBV BVSA   HBV  MRP 

2020 BBS BVS NBV HBSV HBV   SHMV MVBN  

2021 MVBN  BVBB HBV BBS     WBV 

2022 WBV  SHMV NBV BVS    NBV  

2023 SHMV  MVBN BMV BVBB     BBS 

 
 
 
Grün unterlegt:  Veranstaltung wurde an den genannten Ausrichter vergeben 
Gelb unterlegt:  Vom vorgesehenen Ausrichter liegt noch keine Bewerbung vor bzw. Veranstaltung 

wurde noch nicht vergeben. 
Rot unterlegt:  Veranstaltung wurde vom vorgesehenen Ausrichter zurückgegeben. 


